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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Preiß 


Die obengenannte Verordnung wurde dem Aus- 
schuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragon in der 
55. Sitzung des Deutschen Bundestages vom 14. Sep- 
tember 1966 zur Behandlung zugewiesen. Die Ver- 
ordnung kann nach § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollge- 
setzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) 
nur mit Zustimmung des Bundestages in Kraft tre- 
ten. 

Die Bundesregierung hat bei der EWG-Kommis- 
sion die Gewährung eines Zollkontingents in Höhe 
von 10 000 t für Melassen zum Herstellen von Zitro- 
nensäure zum Zollsatz Null (regelmäßiger Außen- 
zollsatz 11,4 0 o des Wertes — Binnenzollsatz „frei") 
und von 60 000 t Hefe- und Brauerei-Melassen zum 
Zollsatz 20 % des Wertes (regelmäßiger Außenzoll- 
satz 39 % des Wertes — Binnenzollsatz „frei") mit 
Laufzeit bis zum 30. September 1966 beantragt. 


Auf Grund eines geschätzten Bedarfs der Bundes- 
republik für die Zeit bis zur nächsten Zuckerrüben- 
ernte, die in der Gemeinschaft im September/Okto- 
ber einsetzt, gewährte die Kommission ein Kontin- 
gent von 10 000 t zum Zollsatz 5,7% des Wertes 
bzw. 50 000 t zum Zollsatz 20 % des Wertes mit 
Laufzeit vom 1. Mai 1966 bis zum 31. August 1966. 

in den EWG-Landern besteht ein Mangel an Me- 
lassen. Die deutsche Verarbeitungsindustrie ist des- 
halb, mindestens bis zur nächsten Zuckerrübenernte, 
auf Drittlandsimporte angewiesen. Mit Hilfe des 
Zollkontingents soll auf die Preise für Melassen und 
Erzeugnisse daraus preisdämpfend eingewirkt wer- 
den. Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt daher dem Bundestag, der vorlie- 
genden Verordnung zuzustimmen. 


Bonn, den 22. September 1966 


Dr. Preiß 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckcrei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache V/950 


Deutscher Bundestag — 5, Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — Drucksache V/825 — zuzustim- 
men. 


Bonn, den 22. September 1966 


Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 


Dr. h. c. Menne (Frankfurt) 

Vorsitzender 


Dr. Preiß 

Berichterstatter 




